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(54) Sammelhefter

(57) Der Sammelhefter besitzt Heftköpfe, diesen zu-
geordneten Klinscherkästen (1) sowie Führungsstücke
(10), wobei die Klinscherkästen (1) und die Führungs-
stücke (10) mit Befestigungsmitteln an der Klinscherplat-
te frei positionierbar befestigt sind. Dazu ist die Rückseite
der Klinscherplatte (18) mit einer zurückspringenden Ab-
schrägung (19) oder Nut versehen und die Befestigungs-
mittel der Klinscherkästen (1) und der Führungsstücke

(10) umfassen jeweils ein Klemmstück (6, 16, 26), das
mit einer Fläche (9) oder einem Steg gegen die Abschrä-
gung (19) oder in der Nut verspannbar ist. Das Klemm-
stück (6, 16, 26) ist so an dem jeweiligen Klinscherkasten
(1) bzw. dem jeweiligen Führungsstück (10) gehalten,
dass dieser bzw. dieses in gelockertem Zustand des
Klemmstücks auf die Schiene, Platte (18) oder Leiste
aufsetzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sammelhefter mit
Heftköpfen, diesen zugeordneten Klinscherkästen sowie
Führungsstücken, wobei die Klinscherkästen und die
Führungsstücke mit Befestigungsmitteln an einer Schie-
ne frei positionierbar befestigt sind.
[0002] Derartige Sammelhefter sind an sich bekannt
und werden beispielsweise von der Anmelderin unter der
Bezeichnung ST400 angeboten.
[0003] Beschrieben sind Sammelhefter bzw. Heftköp-
fe außerdem in der US 7,337,937 B2, der US 7,637,489
B2 sowie der US 7,780,157.
[0004] Bei solchen Sammelheftern sind die Klinscher-
kästen, in denen die Klammern nach dem Durchstich
durch das Produkt umgebogen werden, zusammen mit
sogenannten Führungsstücken unterhalb der Heftebene
in unmittelbarer Nähe der Sammelkette für den Transport
der Druckprodukte auf einer Führungsplatte, der soge-
nannten Klinscherplatte befestigt. Wenn nun die Kette in
Größe und Abstand zur Heftebene verkleinert werden
soll, ergeben sich bauliche Probleme, indem dann weni-
ger Bauraum zur Verfügung steht, um die Klinscherkä-
sten und die Führungsstücke zusammen mit der Klin-
scherplatte in der Maschine unterzubringen. In den be-
kannten Sammelheftern werden die Klinscherkästen üb-
licherweise mittels T-Nutensteinen oder Bundbuchsen in
T-Nuten fixiert, die in die Klinscherplatte eingelassen
sind.
[0005] Die Befestigung mittel T-Nuten bietet den Vor-
teil, die Klinscherkästen und Führungsstücke nach Lö-
sen der Klemmschraube sehr einfach im Bezug auf die
darüber angeordneten Heftköpfe zu verschieben. Nach-
teilig dabei ist jedoch, dass dann, wenn die Konfiguration
der Heftköpfe geändert wird, die Klinscherkästen mit den
Führungsstücken umgesetzt werden müssen d. h. völlig
gelöst und an anderer Stelle wieder auf einen freien T-
Nutenstein aufgeschraubt werden müssen. Dabei kann
es vorkommen, dass einzelne Nutensteine nicht bestückt
werden. Diese Nutensteine müssen dann über zusätzli-
che Elemente gesichert werden oder komplett aus der
Nut herausgeschoben werden.
[0006] Beim Einfügen zusätzlicher Führungsstücke
oder Klinscherkästen muss die Aufteilung der Nutenstei-
ne meist neu vorgenommen werden oder sie müssen
von einer Seite hinzugeschoben werden. Dies alles be-
deutet einen erhöhten Zeitaufwand beim Umrüsten des
Sammelhefters.
[0007] Man hat versucht dem zu begegnen, indem wie
in der DE 102008021121 A1 beschrieben blockierbare
Nutensteine vorgesehen werden, die eine an einer Seite
abgeschrägte rechteckige Form besitzen und durch eine
90° Drehung aus der Nut herausgezogen werden kön-
nen. Klinscherplatten in der Ausbildung als Nutenleiste,
in denen die Nutensteine aufgenommen werden, sind
jedoch aus Stabilitätsgründen hinter der Nut geschlos-
sen und erfordert deshalb einen erhöhten Bauraum, der
wie eingangs erläutert immer weniger zur Verfügung

steht.
[0008] Man könnte nun auch daran denken, wie das
in der DE 19750143 A1 beschrieben ist, über eine
Schnellwechselvorrichtung die gesamte Klinscherplatte
oder eine daran befestigte Halteleiste des Sammelhef-
ters, an der die Heftköpfe und Klinscherkästen aufge-
nommen sind, auswechselbar zu gestalten, um die be-
reits vor dem Umrüstvorgang entsprechend dem nach-
folgenden Auftrag zu bestücken und dann einfach gegen
die vorher benutzte Halteleiste auszuwechseln. Das
bringt zwar dann Vorteile, wenn immer wieder die glei-
chen Aufträge verarbeitet werden müssen. Bei schnellen
Änderungen der Anzahl der Elemente d. h. der Klinscher-
kästen oder der Führungsstücke ist jedoch die angege-
bene Schnellspanneinrichtung keine Hilfe. Zudem stellt
die Demontage der kompletten Klinscherplatte einen tie-
fen Eingriff in die Maschine dar, so dass sich diese Art
der Umrüstung in der Praxis nicht bewährt hat und des-
halb auch nicht mehr vorgenommen wird.
[0009] Es ist deshalb die Aufgabe der Erfindung, eine
einfache, leicht handhabbare und flexible Befestigungs-
möglichkeit für die Klinscherkästen und Führungsstücke
in einem Sammelhefter vorzusehen, die außerdem we-
nig Bauraum erfordert.
[0010] Diese Aufgabe wird gemäß dem kennzeichnen-
den Teil des Anspruchs 1 dadurch gelöst, dass die Rück-
seite der Schiene, Leiste oder Platte eine zurücksprin-
gende Abschrägung oder Nut besitzt und die Befesti-
gungsmittel der Klinscherkästen und der Führungsstück-
e jeweils ein Klemmstück umfassen, das mit einer Flä-
che oder einem Steg gegen die Abschrägung oder in der
Nut verspannbar ist, wobei das Klemmstück so an dem
jeweiligen Klinscherkasten bzw. dem jeweiligen Füh-
rungsstück gehalten ist, dass dieser bzw. dieses im ge-
lockerten Zustand des Klemmstücks auf die Schiene,
Leiste oder Platte aufsetzbar ist.
[0011] Da die entsprechende Schiene, Leiste oder
Platte, auf die die Klinscherkästen und Führungsstücke
aufgesteckt werden, keine T-Nut besitzt, kann sie trotz
ausreichender Stabilität schlank ausgeführt werden d. h.
die benötigt eine geringere Dicke und erfordert deshalb
einen geringeren Bauraum. Dennoch können die Klin-
scherkästen und Führungsplatten an jeder Position auf
die Leiste, Schiene oder Platte aufgesteckt und dort z.
B. durch Schrauben festgeklemmt werden, und es ist
nicht erforderlich, bei einem Konfigurationswechsel ein-
zelne Halteelemente seitlich herauszuschieben, wie das
bei einer T-Nut üblich ist.
[0012] Bei dem Klemmstück kann es sich um eine
Spannklaue handeln, die so ausgebildet ist, dass sie in
einer Aufnahme in dem jeweiligen Klinscherkasten bzw.
dem jeweiligen Führungsstück, das befestigt werden soll
z. B. über ein Gelenk oder einen Schlitz aufgenommen
oder beweglich eingehängt ist. Solche Spannklauen sind
in der Technik aus einer Vielzahl von Anwendungen hin-
reichend bekannt. Der Klemmvorgang wird üblicherwei-
se durch Zugschrauben oder Druckschrauben bewerk-
stelligt, die dann, wenn das zu befestigende Teil mit der
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Spannklaue auf die Leiste, Schiene oder Platte einge-
hängt ist, festgezogen wird, oder beispielsweise auch mit
Schnellspannelementen.
[0013] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung von Ausführungsbeispielen an-
hand der Figuren 1a bis 3b der beigefügten Zeichnungen.
[0014] Die Figuren 1a und 1b zeigen die erfindungs-
gemäß ausgebildeten Klinscherkästen für einen Sam-
melhefter in perspektivischer Darstellung in verschiede-
nen Ansichten.
[0015] Die Figuren 2a und 2b zeigen eine erfindungs-
gemäß ausgebildetes Führungsstück für den Sammel-
hefter in verschiedenen Ansichten in perspektivischer
Darstellung.
[0016] Die Figuren 3a und 3b zeigen den Klinscherka-
sten aus den Figuren 1a und 1b beim Aufsetzen auf die
Klinscherplatte des Sammelhefters vor dem Aufsetzen
(Figur 3a) und im festgespannten Zustand (Figur 3b).
[0017] Die Figuren 4a und 4b zeigen ein alternatives
Ausführungsbeispiel für das Führungsstück 11 mit
Spannklaue 16 aus den Figuren 2a und 2b im festge-
spannten Zustand.
[0018] Der in Figur 1a und b dargestellte Klinscherka-
sten 1 besteht im Wesentlichen aus zwei plattenförmigen
Teilen 2 und 3, die über zwei Schrauben 8a und 8b ge-
geneinander gezogen sind. In einer Ausnehmung in der
Platte 2 ist der Klinscherstössel 5 geführt, der die in einem
schlitzförmigen Bereich eingeführten Drahtenden der
nicht dargestellten Heftklammer mittels der Klinscher-
plättchen 4 umbiegt. Solche Klinscherkästen sind an sich
bekannt.
[0019] An diesen Klinscherkasten ist nun über zwei
durch die Platten 2 und 3 durchgesteckte Schrauben 7a
und 7b eine Spannklaue 6 an der Rückseite des Klin-
scherkastens gehalten, die eine nach vorne vorspringen-
de Abschrägung 19 besitzt.
[0020] Der beschriebene Klinscherkasten kann nun
wie in den Figuren 3a und 3b skizziert von oben auf die
Klinscherplatte 18 des Sammelhefters aufgesetzt wer-
den, indem die Schrauben 7a und 7b etwas gelöst wer-
den. Die Klinscherplatte 18 des Sammelhefters nimmt
üblicherweise eine Mehrzahl von Klinscherkästen und
Führungsstücken auf. Sie besitzt auf der vom Bediener
abgewandten Seite eine zurückspringende Abschrä-
gung 9, gegen die die Schräge 19 des Klemmstücks 6
durch Festziehen der Schrauben 7a und 7b verspannt
wird. Auf diese Weise kann der Klinscherkasten 1 an
beliebigen Stellen auf die Klinscherplatte 18 aufgesetzt
werden und zum Justieren auf der Platte verschoben
werden.
[0021] Gleiches gilt für die ebenfalls üblicherweise auf
der Klinscherplatte 18 zu montierenden Führungsstücke
10, von denen eines beispielhaft in den Figuren 2a und
2b dargestellt ist. Ein derartiges Führungsstück besteht
im Wesentlichen aus einem plattenförmigen Teil 11, das
im unteren Bereich, dort wo das Führungsstück auf die
Klinscherplatte 18 aufgesetzt wird, mit einer zurücksprin-
genden Ausnehmung versehen ist. Am oberen Ende ist

es mit Abschrägungen versehen, die dazu dienen, die
mittels der Sammelkette des Sammelhefters herange-
förderte Druckprodukte stoßfrei über den direkt dahinter
montierten Klinscherkasten auflaufen zu lassen.
[0022] Auch das Führungsstück nach Figur 2a und b
ist mit einer Spannklaue 16 versehen, die an zwei durch
das Führungsstück 11 hindurchgesteckte Schrauben
17a und 17b gehalten ist. Das Führungsstück wird in glei-
cher Weise wie für den Klinscherkasten nach Figur 1a
und 1b beschrieben, durch Anziehen der Schrauben 17a
und 17b mit der Abschrägung 19 an der Spannklaue 16
gegen die Abschrägung 9 an der Klinscherplatte 18 ge-
zogen.
[0023] In einem Sammelhefter trägt die Klinscherplatte
18 üblicherweise mehrere Klinscherkästen 1 und Füh-
rungsstücke 11 und deren Anzahl und Position hängt von
dem jeweiligen Auftrag bzw. den zu heftenden Druckpro-
dukten ab.
[0024] Gemäß der Erfindung lassen sich somit auf ein-
fache Weise sowohl die Klinscherkästen 1 als auch in
Transportrichtung der zu heftenden Druckprodukte vor
den Klinscherkästen die Führungsstücke 10 auf der Klin-
scherplatte 18 frei positionieren, indem sie bei gelocker-
tem Klemmstück 6 bzw. 16 an der gewünschten Stelle
aufgesetzt und dann durch Anziehen der Schrauben 7a,
b bzw. 17a, b festgezogen werden.
[0025] Anstelle der Abschrägungen 9 an der Klinscher-
platte 18 bzw. 19 an den Klemmstücken 6 bzw. 16 kom-
men auch alternative Ausbildungen in Frage. So ist in
den Figuren 4a und 4b eine Klinscherplatte 28 darge-
stellt, die rückseitig eine Nut 29 besitzt, in die ein vor-
springender Steg 39 eines Klemmstücks 26 eingreift.
Das Klemmstück 26 kann in gleicher Weise wie das
Klemmstück 6 bzw. 16 mittels Schrauben verspannt wer-
den, oder durch hier nicht dargestellte Schnellspannmit-
tel. Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist das Klemm-
stück 26 nach Art einer Wippe ausgebildet und mit Hilfe
eines seitlich durch das Führungsstück 21 eingesteckten
Stifts gelenkig in einer hinteren Ausnehmung 41 im Füh-
rungsstück 21 befestigt. Verspannt wird das Klemmstück
26 durch eine Druckschraube 27, die das Klemmstück
26 um den Stift 40 verkippt und so den in die Nut 29 an
der Klinscherplatte 28 eingreifenden Steg 39 des Klemm-
stücks 26 in der Nut 29 verspannt.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Klinscherkasten
2 plattenförmiges Teil
3 plattenförmiges Teil
4 Klinscherplättchen
5 Klinscherstössel
6, 16 Spannklaue / Klemmstück
7a, 7b Schrauben
8a, 8b Schrauben
9, 19 Abschrägung
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10 Führungsstück
11 plattenförmiges Teil
17a, 17b Schrauben
18, 28 Klinscherplatte
21 Führungsstück
26 Klemmstück
27 Druckschraube
29 Nut
39 Steg
40 Stift
41 Ausnehmung

Patentansprüche

1. Sammelhefter mit Heftköpfen, diesen zugeordneten
Klinscherkästen (1) sowie Führungsstücken (10),
wobei die Klinscherkästen (1) und die Führungsstück-
e (10, 21) mit Befestigungsmitteln an einer Platte,
Schiene oder Leiste frei positionierbar befestigt sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückseite der Schiene, Platte (18) oder
Leiste eine zurückspringende Abschrägung (19)
oder Nut (29) besitzt und die Befestigungsmittel der
Klinscherkästen (1) und der Führungsstücke (10) je-
weils ein Klemmstück (6, 16, 26) umfassen, das mit
einer Fläche (9) oder einem Steg (39) gegen die Ab-
schrägung (19) oder in der Nut (29) verspannbar ist,
wobei das Klemmstück (6, 16, 26) so an dem jewei-
ligen Klinscherkasten (1) bzw. dem jeweiligen Füh-
rungsstück (10, 21) gehalten ist, dass dieser bzw.
dieses in gelockertem Zustand des Klemmstücks auf
die Schiene, Platte (18) oder Leiste aufsetzbar ist.

2. Sammelhefter nach Anspruch 1,
wobei die Befestigungsmittel weiterhin Schrauben
(7a, b; 17a, b; 27) oder Schnellspannelemente ent-
halten.

3. Sammelhefter nach Anspruch 1,
wobei das Klemmstück (6, 16, 26) als Klaue ausge-
bildet ist, die von Schrauben (7a, b; 17a, b) oder
einer Aufnahme (41) in dem jeweiligen Klinscherka-
sten bzw. in dem jeweiligen Führungsstück (21) ge-
halten ist.

4. Sammelhefter nach Anspruch 1,
wobei die Aufnahme ein Gelenk (40) ist oder ein
Schlitz, in den das Klemmstück (26) beweglich ein-
gehängt ist.
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